
Lmt s Glatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

«M 5. Samstag den i l . Männer 18^0.

e^uberntal - Verlautbarungen.
3 22. (2) N r . ' "" /362»

E u r r e n d e
des k. k. i l lv rische n G u b e r n i u m s . —
Neber dle F«age, ob im Falle der Uebenragung
einer Vevlasscl̂ schafls »Realität an einen Drtts
ten uor der gerichtlichen C'«nantwortung des
Nachlasses, immer zuerst der Erbe m den öffent-
llchen Büchern anzuschreiben sey. — Ueber
d»e Frage, ob im Falle dc«' Ucbertragung einer
Verlassenschafts - Realltär an e,nen Drttten
vor der gerichtlichen smantwortung des Nach-
lasses, immer zuerst der srbe, und nach chm
erst Dcrjcnige, an den die Übertragung ge»
schicht, in den öffentlichen Bückern an^lschrcn
bcn sey, haben Scmc k. k Majestät durch aller-
höchst« Entschließung vom :6 . N^vcmbcr la.,«
senden Jahres zu bestimmci befunden: „Wenn
„dir Verkauf einer Vcll^scnschafl6 < Realltät
,,von der Abhandlungs« Behörde noch vor der
..bewilligten E-nantworlung verfügt, oder von
,-,'.hr m dieser Eigenschaft bcwlll get und gench«
>,Mlget worden ist; so k^nn der von der Bc«
«Horde angenommen'' Käufer nach ausgewiese-
«ner oollständ'gcr B-jvlgung der Bedingungen
«die bücherliche Einv^lcldung und Anschrci«
„bung Ulnultlclbar nach d<-i Erdlasser rerlan-
«gen; wenn aber eme solche Ncal.tät bloß von
„denen über den Tnel zur Erbschaft ausgcw'e-
„s.nen E'ben twrch Verkaufs- od<r einen 'on-
«silgen Uebcrtsagungs-Ve.lrag, mag solcher
„auch in Rücksicht der e.nfchr^iendln Mündcl
„oder surandcn von deren Vu.muntscbafts-
„oder Euratcls - ldehorde m dlef?r E'g'nschaft
,»für dieselben gen'hmiget wo,den seyn, vor
«derVerlasscnschaftb Emantwor-ung veräußsrt
^wirb, so kann dcr Käufcr oder Ecssionar eben«
nso, wie wenn die Veräußerung zwar nach
„der Einantwortung, jedoch noch vor der An>
„schreibung d?r Veräußernden geschieht, nicbt
«eher büchelllch anglfchrilben wcrden, als ̂ s

„dle veräußernden Individuen selbst als Eigen-
„thümer m dem öffentlichen Buche ersche«nen."
— Dl:se allerhöchste B'stnnmung wirdm Folge
des d»cßfalls unterm ^. l. M , Z. 2823i/ her»
abgelängten hohen Hoskan^ei» Dccretes hiermit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Laibach
am 27. December ,83y.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg/

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

und P r l m ö r , k. k. Hofraih.
Zeno G r a f v. S a u r a u ,

t. k. Guberniatrath.

Z, l 2 . (3> N r . 2 w 8 4 .
E u r r e n d e

d e s k. f. i l l y r l f c h er, G u b e r n i u m s . —
Maulhbcfrcrung der unentgeltlichen, von l,!n«
lerchancn gelelsteten Schulbvennholz» Fuhren.
— Seme k. k. Majc>1ar haben m»t allerhöch«
stcr Enlschllcßung vom 2) . v. M . die in der
allerhöchsten Entschließung vom 16. Ma i 162z
ausgesprochene W^gmauthbcfrenmg der zu
Klrchen». Pfarr - und Schulbautcn unentgclt-
l>ch zu lcistcnder, Fuhren auch auf die unell«
gellllchen uliterthanigen Fuh^n des Schul»
brennholzes aus den herrschaftlichen Waldun-
gen auszudehnen, und dudei zu verordnen ge-
ruhet, daß solche Fuh-cn zur Beseitigung jedes
Nlucrschltifcs stets mit dem herrschaftllchen
Zcu l̂nsse üdcr lhre Bestimmung, nclchcs dem
Mauthcinnchmer zur Bedeckung zu übcrgcb n
ist, versehen sevn müssen. — Tnß wi 'd in
Folge hohen H^fkünzln- 3^ccrct?s v^m Ho.
Noucmber d. I , Z. 5773^^. mn Vcz«chui.g
auf da<, wlt Gube'Ntal- Umlaufscvielben vom
i5 . Jun i 1821, Z. 7242, kund gemachte hrhe
Hofdecret vcm 25 Mal 1821, 3- 'ä?o6, zur
allgemeinen Kenntniß gebracht — Uebngers
Hai dl? hohe Hcfk^zlel zuglclch belucrkt, cs
verstehe sich von sclbst, daß lelie Wcgm.,u hbe»
freiung dort mcht Platz greift, wo das Schul-
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gekauft wird, weil bann die ?ief<ran»
M ten die Mouth allerdings zu entrichten haben.
M — Laiback am 21. December löZg.
M Joseph Camlllo Freiherr v. Schmidburg,

M C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
M Und P r l m ö r , i . s. Hofrath.
W < A n t o n S l t l z i c h ,
M k< k. Gub. Rath.

M . Z 24. (2) Nr . 3c>735.
M ^ I n dcm venetianischcn Gubernial Gebiethe
M i s s die Stelle emes Scharfrichters mlt dcm
M jährlichen Gehalte uon Hoo ft. <5. M . in Er-
M^ledigung gekommen. D>e Bewerber um diesen
MDiensiposten h^bcn sich m»l chren Gesuchen,
W^elche mit den Zeugnlssmüber ihr Alter, ih^e
Mtörperliche Eonstltutton, mit den erforderlichen

über den sittlichen Charakter
M u n d das Betragen, und überdlcß über ihre
^Mgänzl'che Vefa'higung dazu, belegt seyn muffen,
W^«n das hohe k. k. Gubernium zu Vcnldlg jU
M^lveoden. — Laibach am 3. Jänner ig^o<
W F r a n z G i ö s e « ,
^ M f. f. Oube«n<al» Scerltär.

M Areisämtliche Verlautbarungen.
M I . 29. (2) Nr . 223.

C i r c u l a r s .
» Wegen Sichcrstellung d«r Vervstegs» «r«
MRifel der Star,on Laibach und Concurren;, und
Mzrvar für die Artikel Hafer, Stroh und Heu,
M t t l r die Zeit vom i . Mär< bis Ende Iul« und
^ W f p . del̂  Heues bis Ende August 1640, für das

aber vom z. Arr i l bis Ende Jul i 18^0.
W««. Nachd'M das bei dcr lcytcn am 2Z. Dcccm,
Mher i83g vor^en^lnmcnin Subarrcndiruligs-
M^3crhandlung der Verpflegsarilkel des m der
MHauvtstati^n La,bach und soncurrenz bcsitidli-
^Mhen k. k. Militärs erzilte Resultat alszuüber-
Mspannt zurückgewiesen, und die Reassurmrung
^Mieser Verhandlung angeordnet worden ist; so

solche unte? den im dießamtlickenCirculare
M V . M 2 7 . November 1639, Z. i55 i6 , enthalte-
n d e n Bedingungen am 27. d. M , Vormittags
M u m c) Uhr abgehalten werden, welches mit dem

BcUatze kund gemacht wird, daß dabei die Ar,
tikll Hafer mid Hcu sammt Stroh/ auf die Be»
darne l ! oom l . März bis Vnde Juli und resp.
des Arliklls Heu bls Ende Nuguss ,6^o , das
Brod aber für dle Zclt vom 1. Aunl bis Ende
Ju l i l. I . zur Pachtung ausgeboten werde.
— K. K.Klüsamt ?a:bach sm ^.Jänner2640.

Aemtliche ^erlHutbirrungett.
3- 25. l2> N r . i6 l )25/XVI l .

E o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Bei der Camcral - Bezirks- Ve-wollung

in?a,dach ist die neu creute Hausknecht<!stell<:
mlt der Ahnung jährlicher 180 fi. M . M . m
Erledigung gekommen. — Diejenigen Indn'l«
duen, welche dlescn Dienstpofien zu erhalts«
wünschen, haben lhre gehörig documentirten
Gesuche im vorglschs,ebenen Dienstwege lang«
siens bis 3 i Jänner 18^0 bei dl'ser Eamcral-
Bezirss. Verwaltung lln;ub,ingcn, und sich
dann über <hre bisherige Dienstleistung, über
einen ftr«ngen undcscholenen <ebeliswandel,
über die Kündigkett d<r krainlschen Spruche,
und M5besondere über eine rüstige Körpers-
constitution befriedigend auszuweisen. — K.
K. Ealneral« Bezirks« Verwaltung« Laibach
am 2. Jänner 1640.

Z. 26. (2) N r . 5«5
K u n d m a c h u n g .

De» 7. Jacob v. Schellenburgische St»«
dentenMflUngeplay, im dermaligen Ertrage von
jahi l chen 5 i fl. 5b kr.E. M., wozu der Stan«
dlsch-Verordneten «telle in Krain das ivz»,
lnhungsrecht gebührt, ist mErledigung gekom»
men. — Zur Ueberkommung diescs Etiftungs«
playes sind nur gut gesittete, wohlerzogene,
arme, oder doch nur germg bemittelte, im I iv-
lande, b.sonders in 3prol gebürtige, dem Snf -
ter oder seiner Gemahlinn anverwan^e Jüng-
linge, welche in Lalbach den Sludlen obliegen,
geeignet. — Jene Studierende, welche An«
sprüche auf d«ls?s erledigte Studenten ^Vtipen«
d,um machen zu können glauben, werden dahtr
hlcmit angewiesen, lhre Bittgesuche binnen 6
Wochen bei dlcser Sländi'ch - Verordneten
Stelle einzureichen, und darm sich mit dein
Taufscheine, mit dem Ausweise über ihre Ver-
mögensumstande, mit dem Zeugnisse, daß sie
d»e natürlichen oder geimpften Pocken übe^an«
den haben, dann über die Verwandtschaft zum
Sti f ter , und mit dcn Studienzeugnissen von
denzwli letzten Schul- Semestern auszuweisen«
— Von d«r Ständisch » Verordneten Stellt
in Krain. Lalbach am 3 i . December 1839.

M o r i z F r e i h e r r v. T a u f f e r e r ,
standischer Secrelär.

Z T ' i z T " ^ ^ ^ ^ Nr. 27.
C o n c u r s , V e r l a u t b a r u n g .

Be, dem hiesigen k. k. Oberpostamte und
bei ênem zu Linz sind provisorische Offizialstellen
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nu lboo ss. Gehalt, gegen Erlag liner Caution
lm emjähngen Besoidungsbttrage, erledlgt
wotden u:,d zu besehen. — Was über Decret
der wohllöblichm k. k. Obersten Hofpossverwal
tung ääc>. 2^. v. M . , Z. " " 7 ^ ^ , mit tem
Belsahe uellautbaret w»rd, daß Jene, die sich
um emc »der d>e and.re dieser Stellen zu be»
werben gedenken möchten, ihre gehörig docu»
menlirten Gesuche unter Nachweisung ihrer
Sprachkennlnlsse im vorgeschriebenen W>ge
längstens bls 26. l. M entweder b«l dieser oder
be» dec Lmzcr k. k. Obcrpostuerwaltung einzu-
bringen haben. -> Vun dir k. k. illymchen
Oberposiverwaltung. — La»bach am 4. Jänner
1640.

vermischte Verlautbarungen.
3 - »6. (2) Nr . .602.

X3 d i c t.
Vsn dem Bezirksgerichte Schneeberg wird hie.

wK bekannt gemacht: Os sey üb<r Ansuchen deö
Franz Lach von Laas, alä .Sessional deüAulauRu.
öof von Schurlou, gegen ThomaS Sakralschegvon
Raunig, in d̂ e executive Fcilbilchungder oemLetz.
ter^i gehörigen, der Herrschaft Naollscveg zul, ürb.
N r . IO7 und Rectf. Nr . 422 dienstbaren, auf 5 tr.
»'/y dl. beansagten Hubrealität, wegen aus dem
Urlheile vom ,4 . December lü36, Z. 2353, schul«
5iget, 5.6 ft. >, kr. c. 5. c. gewilliget, und zu diesem
Ende drei Feilbiethungstermine, auf den »7. Fe»
Kluar, »8. März uno 2».April itt^o, jed«öma1Vor»
nütlags 9 Uhr in Loco ter Nt<illlät mit dem Bei-
sa«̂ e be^lnnm worden, daß, wenn di«se Nealität
'̂eoer bei der ersten noch zwcuen Feildielhungütag»

sohung um den Hchätzungswerlh pr. 42:') ft. oce»
darüber an Mann gebracht werden tonnte, bei de»
dtill^u auch unter öemsclbln hinlanglge^cn werden
wurden

Da5 Schähungöpr^ocoll, der Grundbuchsex-
t,act und cie Licitalioosbecil^nisse licgen zur Ein«
Ilchl m dieser Amtvkaxzlei bercil,
,63a ^ " ^ " ^ Schnccbcrg am 26. November

Z- ' 3 (2) N r . »802.

Von dem B e z i r k g g ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Unbc^nn wobeft.el'chenThomasSakraischeg'schcr.
Tabul.rg aud,gern von R.u.üg °dcr ihren unbe-
kannten ^rben, als: Marl,nK°r°scl)ttsch /ireul'en.
thaler Unterthan; Jacob Sken, Ha^de5er U ^
tcr th°n; Joseph Tstalz, der M iche l S k / a ^ s c d '
Berlahmasse uno ^ m im Kaufverträge ro,n 2«
März ,65a gedachten unbekannten Iacod Gorluv'
scden Gläubigern durch gegenwanigeö Eeitt bekannt
gemacht: Es sey vor diesem Gerichte ubcr Ansuche,,
^es Franz Lach von Laas, 6esiiotiär des Anton Ru-
dos von Schurkou, geqen Thomas Sakraischeg von
Raunig, in die executive Feilbictkung der eem Leh-
lern gehörigen, oer Herrschaft Naelisckcg sut) Urb.
N r . »37 und Rcctf. Nr. 422 dienstbaren, zu Rau^
Nlg gelegenen, mu 5 tr. 2'/z dl. beansagten Rcali.

tät gewilllget, und ihnen hiebet zur Verw^hluny
ihrer dicßfämgcn Hypolhetarrechte »in Kurator »6
»cwm in der Person des Herrn Bartholmä Nossan
von Neudorf aufgestellt worden, rrclcdcm üe nun
ibre Rechtödehelfe so gewiß an die Hand zu gcdeu.
oder selbst zu erschcmcii. oder s,<l) einen andern Brr<
tretcr zu bestcllcn habcn, rvidngcnK sie sich die auK
ihrer Velabsäumung entstehenden Folgen selbst zu.
zuschreiben hoben werden

Bezirksgericht Sän,eberg den 26. November
1839. ^

^ . ^7. (2) Nr . ,759.
S d i c <.

Von dem Bezirkögerichle Schneeberg wird bs«
sannt gemacht: Sv seyen zur Borriahme der mit
Bescheid des hohen k. k. Stadt ' und Lantreckles zu
Laibach llĉ c». ,9. October lUZZ, Z. 6,29, auf An»
suchen des Anlon Lauritsch von Nosenberg durch
Herrn Dr, Ovjiazh gegen Andreas Dougan von Lâ >S>
wegen auü dem Urtheile vom 22. September »637,
Nr . Rot. X I X , bestätigt durch hohcS AspeNationi-
Utlheil ^ 0 . int im. 16. Jun i »L36. Z. 455", schul«
diger 2tt5fi. und 4 fl^ öa tr . AppcNalionskostcn e.
e. <:. bewilligten Fc>lb>etbung der bcm Letztcrn ge«
hörigen, zu Laas gelegenen, der lödl. Stadtg'Ul 3aaH
«ub Urb. 3zr. 27 el Nectf. Nr . 2» dicnstbarcl, Hof.
siatt, im gerichtlichen Schätzungswerte von53o5ft.,
dann der auf 2o3 st. geschätzte!» Fährnisse, die Fei l .
biethungstermineauf den 2d. December ,639, dann
den 25. Jänner und 22. Februar »640, jedeSma!
Vormittags 9 Uhr in Loco der Realuäl mit dem
Beisahe bestimmt worden, dah, wenn diese Reali-
tät uno Fährnisse weder bei der ersten nocd zweiten
Fei'lbiethung um oder ubcr den Scbähi.,na/>wcrth
an Mann gebracht werden könnten, solche bei der
dritten auch unter demselben hintangegcbcn werden
wurden.

Das Schatzungsprotocoll. die 3icitationsb,ding-
nisse und der Grundduchsextract können täglich in
dieser Amtökanzlei eingesehen werden.

Bcinksgericht Schneeberg am io . Novembtl
«L3cj.
A n m e r k u n g . Nacbdcm zur ersten Fcilbicthungs-

T^gsatznng kein Kauflustiger erschien, so
wird zur zweiten am 25, Jänner iLHn ge«
schritten.

Bezirksgericht Schneeberg den 27. Decembe?
,639.

Z . 25. (2) Nr. 1722.
E d i c t .

Bl.'n dcm f. t Bezirksgerichte zu Prewald wird
hicmit dckannl gegeben: Es sey über Ansuchen der
Vormundschaft der And. Stadlcr'schcn Pupillen, in
den rcrsicigclungswelscn Verkauf der zur Verlas,
senschaft dcö Andreas Stadler gehörigen, dem Gute
Nußdoif 5ub Urb. Nr. H^ dienstbaren V«ertll)l)dc,
und der z^d l i rb. Nr. 48 dcmsclbcn Gute iinsboren
Ul,te-rsasirca!itäl, bestehend im Garten O^raca B o .
ronka ncdst Wohn. und Wirlhschaftög.bäuden 5lib
Hauö'Nr. 5. zu Nußdcrf hcn.'>ll>ucl, und hlezu der
Tag auf den 3o. Jänner ,U^o, Vormittags »o Uhr
in Loco der Realitäten bestimmt worden, wobei die
vorbtnannten Realitäten um den Betrag pr. 900 A
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ausgerufen, und uU?"Vmsder über den Ausrufs«
preis hintangegeben werden. Die Kauftustigen sind
mit dem Beisätze eingeladen, daß die Realitäten»
Schätzung, der Grunobuchsextract und die Licita»
tionsbeoingnisse täglich hier eingesehen werden
tonnen.

K. K. Bezirksgericht Prewalo am 29. Decem«
ber illZH.

Z . l ^ . (3) Nr . 523».
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte der Umgebun«
gen Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: G6 sey
in der Executionssache der Mif ta Shlcbnig von
Basche, durch Herrn Dr. O^jiazh, wider Joseph
Okerschlar von tbendort, wege» schuldigen 70ft., die
executive Feilbiclbung der dein Execulen gehörigen,
der Fi l ial, und Wchlfabrtsklrche U L.F am Groß«
kahlendcrge 5>,b Urb. Nr »? und Rectf. Nr. l2
dienstbaren, M Vasche 5uk (Zonsc. Nr . 7 gelegenen,
gerichtlich auf 274 ft 40 kr. geschätzten K'aischc sammt
An - und Zugchör bewilliget, und cs seyen zu teren
Vornahme drei Fcilbicthungstermine, a ls : auf den
2 l . November, 2<. December '62g und 22. Jänner
k. I , jedesmal Vormittags 9 Uhr in Loco der Rea»
lität mit dcm Anhange anberaumt worden, daß die
Realität, falls sie bei der ersten und zweiten Feil«
diechung nicht wenigstens um den Schätzungswert!)
an Mann gebracht werden könnte, bei der oritten
auch umcr demselben hintangegcben werten würde.

Die LicilationSbedingnisse können täglich hier»
amls eingesehen werden.

Laib^ch am itt. September ,83g.
A n m e r k u n g . Bei der zweiten F?ilbicthung hat

sich lein 5iauftustigcr gemeldet.

H. i5 . (3) Nr. 3373.
E d i c t .

Von temk. k Bezirksgerichte der Umgebungen
La'lbachv wiro hiemit bekannt gemacht: Os sey in
dcr(Kxc<ut>cnssache desHcrrn Simon 6hrishannegg
ous Laib^ä', widcrMaria N>)vak, verwitwet gewe-
sene M'iicicsch von Brunl leol f , wegen schuldigen
5ä st. 42 kr. c. 5. c. die cxccmire Feilhielhung dcr
aus dem Schuldscheine <1cla. 6. Februar 1602, auf
tie dcr Herrschaft Sonnegg »üb Urb. und Rectf.
Nr . ,5 dienstbare Mahl» und Scigmüble intabu«
lirtcn, und laut EiliantwortungZ.Urkunde cĵ lo. 25.
Api i l ZO25 an die Exccutinn übcrgangcnen For«
derung pr. cjoa si. B . Z. , rcduzirt 754 ft. ,» kr.» t l .
derrilliq.t. und deren Bcrxahme auf den 3 i . Jän-
ner, ,6.Februar u „d / i . März l^^o, jedesmal Bor«
lnittags uli, io Uhr vor diesem Gerichte mit dem
Nelsahe anberaumt worden, daß sie kiese Förde»
vung< fal!^ sie dei der erste,, und zweiten Feilblethung
vm ten Iiominalwenh und zugleich AuärussprciS
„icht an Mann gebracht werten könnte, bei der
trittcn Fclldicthung auch unter deinscldcn hintan»
gegeben wcrlcn wird.

Die Licitalio,,sbedlngnisse und der Grundbuchs«
Extract kcilncn täglich dicramts eingesehen werden.

Linbach am 20. December »ÜIg.

2> «6. (3) . . . N r . 462,.
E d , c t.

. Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umacbuna
LalbachS wird hiemlt bekannt gemacht: lZs ftyen
in Folge Zuschrift des h. k. k. Siadc- und Land.
rechtes zu Laibach c!<w. 2/,. October 16^9, Z. 6 , 2 l ,
zur Vornahme der in dcr E,recution>^chc c'es Gcorg
Dimnig wider Andreas Lukmann bewilligten cxecu»
tivcn Feilbielhung der demO^ecuten gehörigen,^,
D. O. R. (Zommenda Laibach 5uk Urd. Nr. 6<^ä,
692. 707 dienstbaren Gemeindeacker, dann der ter
Gült Brunn 5uk Urb. Nr . 6 dienstbaren, zu ScNo
an der Fabrik »ul^onsc. Nr. ,2 liegenden Kuschen.
Realität, ,m gerichtlich erhobenen Sckahungswcrlhe
^ ^ ^ ' ^ " ^ " " ' ^en aus dcm U r i w l e <^i«. ^ .
M a , ,636 noch schuldig,., . y I fl. ^ ^ sammt
Zmscn und Oxcculionskostcr,, drei Feildicthungsler.
nune, als auf den 3. Februar, 2. März und 2.
April 1640, jedesmal Vormittags um <) Ul)rin dem
Hause 5'il, lZonsc. Nr . ,2 zu Scllo an der Fabrik
mit dem Beisatze anberaumt worden, daß diese Rea«
litäten, falls sie bei der ersten und zweiten Feil-
bielhungstagsatzung niä't wenigstens um den Schäl«
zungswcnh an Mann gebracht werden tonnten bei
de, dritten auch unlcr demselben bintangegebenw«.
den wurden. "-

Die dichfalligen Licitationsbedingnisse können
sowohl h>cramls alS auch in der Kanzlei deS H t l r n
Dr . Paschali täglich eingesehen werden.

Laibach am »«. November lLZt).

E d i c t .

Von V5M laut hoher Appcslations-Verordnuna
vom ,2. Iän»«r ,636, Nr. «5577, delegir'en Ne«
zlrkSgerichte der StaatsherrschaftSitlich wirddekanu«
gemacht: Gs sey von diesem Bezirk^crichle auf An«
suchen der Herrschaft Seiscnberg, in die executive
Fellblcthung der dem Johann Hoivalh gehörigen
in die Execution gezogenen, oer Herrschaft Selseu^
bcrg 5>,K u,b. Nr. 3^5, 4 " , ^ 6 und 5»6 bera.
rechtmäßigen Weingartens, des Ackers u Grai l l rd .
Nr . 20V2. des Ackers Srotna Riva Rectf N r , ö '
und dtö Ackers na Hribi Reclf. Nr. 9 ' / , , rvege«
schuldigen L7 ss. l̂ . 8. c, uno der Superexpensen
gcwllllget, und zur Vornahme derselben die erste Taa-
satzung auf den 21. Jänner, die zweite auf 5en 2,
Februar und dle dritte auf den 2.. März ,640 ie-
derzeit Früh um 9 Uhr im Orte ocr Ncalltäten mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß, falls dieseRea>
litäten bei der ersten und zweiten Licitation um
d<n Schätzun^swerth pr. ^60 ft. adcr darüber an
Mann nicht gebracht werden könnten, s.lbe bei der
dritten auch unter dem SchätzungSwerche hintan»
gegeben werden würden.

Die Licitationsbedingnisse und die Schätzung
können täglich in den gewöhnlichen AmtSstunden
hier eingesehen werden.

Deleg. Bezirksgericht StaatSherrschafl Sittich
am 4. December iLäg.



23

Gubenna!«Verlautbarungen.
Z . 2 ? . ( l ) Nr . 32,17.

E o n c u r s r V e r l a u t b a r u n g .
Durch die Beförderung des Simon Foyker,

ersicn Amtsingemeur der «llyr. Landesbaubirec-
tlon. ist die erste Amtsmgemeurs . Stelle bei
d«r illynscben Landesbaudlrection mit dem da-
mit vcl bundenen Gehalte vr. jährlicher yoo st.,
oder im Falle der Vorrückung, die provisorische
Amtsingen'curs-Stelle mtt dem Gehalte jähr»
l'cher 600 si. erlediget. - Diejenigen, welche
sich um eme dieser Stellen in ßompetcnz zu
setzen ge^.Nln sind, wecdcn ausgcfo.dert, lhre
mn den Z/ugmsscn über dle erforderlichen Kennt.
n,sse im Civil«, Straßen, und Wasserbaufache,
über die bieher geleisteten Dienste und über
ihre Moralität qehöng instrui» ten Gauche lange
ftens bis ,5 . Februar 1640 imWege ihrer oor»
gisehlen Behörden bc, der illy,,schen Landese
sielle «inzurllchcn — Vom k. k. Mor. Gubec«
nium. Lalbach am 2. Jänner 16^0.

F r a nz G l ö s e r ,
t. k. Gub. Stcr t la r .

Z . " 3 0 ^ ( l ) N r . I 97 . S t . G. V E.'
K u n d m a c h u n g

der a b z u h a l t e n d e n V e r k a u f s . Ver»
s ie ige rung von zwei im T r i e f t e r
S t a d l g e b i e t h e ge l egenen Fonds»
V t e a l i t ä t e n . — I n Fol^e hohtr Hofkam«
wer-Prasioml-Vcrordsiung vom l « . D?cem-
der , 83g , Z. 6 5 / 6 ? . ? . ^ wud a m , 5 Fe-
b'uar ^8äc» be» der k. k. Eannral» B?zl-ks-
Vtrwal lung in Trieft , während den gewöhnli«
ch^n AmttstundlN/ zum Verkaufe im Wege
der iffenNlchen Versteigerung dcr zwe, im
2riefl?rt^tadtgcb,cthe g.l-gen<n FondS-Rea
l'täten geschritten weiden, als: !. Des hm,er
dtm Tr.cstcr Casselle in der ( ^ u l U i ^ I ? o n ^ 2 -
ros gelegenen, dem aufgehobnen I)?!l,0l,;tn<
7 ^ / 1 ^ ? ° ' ' s ' " Wel.garttns sammt W.nh -
schaftsqlbaude .m Flächenmaße von 1 Joch

>- 2 Deß be. dcm Dorf« 1 ^ . ^ g.legenc^
d<m 3ameralfo.be gehör.g n 'W.bea ru d .
,m Flächenmaße von 46 I,<h ,5 ' ^ ' '
tcr, geschätzt auf 260/, fl. 40 f , ^ ^ " '
Real.läten weiden, so wle sie be r 'be t r ^ ^
F«.d besitzt und gemcßt, oder
zu genuße., berechtiget gewtsen wäre 5

Werfie.gt.u.g zugössen, der mcht vollaufig

den zehntm Theil dl<l Fiscalr^isss fntsved«?
m barer Eonventlonß-Mün^e l^dr «si öffent-
lichen Vkrjin^!chen^laarfp.pil,sn nach ,hr«m
zur Zeit des Ullages b'kannnn coul-maßlgk'N
Werthe, bei der Velste,gcrungs« Commission
erlegt, oder tine auf diesen Betrag lautende,
von der erwähnten Commission geprüfte, und
gesetzlich zureichend befundene S'chelssellunge-
Urkunde beibringt. — Die erlegte Caution
wird jedem i ic l lanten, mit Ausnahme des
Meissblethers, nach beendigter V^'stcgerung
zurückgestellt, jene dts Me.sibiethcrs dagegen
w«rd <Us verfallen angesehen werden, rpenn er
sich zur Errichtung dts dleßfalligen Contractes
nicht h,rbc«lass,n wollte, ohne daß er deßhalb
v^n den Verbindlichkeiten nachdem licttatlons«
acle btfrett würde, «der w<nn cr die zu bezah,
lende erste Rate des gemacht,n AnbothcS in
der festg,setzten Zelt nicht berichtigen rvüro«.
B n pstichtmaßiger Erfüllung dieftr Obliegen«
he,tin aber wlrd ,hm der e«l^te Betrag an der
"st ,n Kaufschillingshalfte abgerechnet, od<r
d>e sonss ablistete Eautwn wi^er erfolgt wer-
den. — W<r für e.nen Dul ten e.nen Anbot
machm w'l l , ,st verbunden, die von diesem hier-
zu erhaltene Vollmacht der Vitsi.igerunge-
Eommlffion zu überreiches«. — Der Me,ft-
biethcr hat dle Hälfte des Kaufschlllmgs inner',
halb vier Wochen nach eifolgter und ,hm be-
kannt gemachter Bestätigung des V i r tau fe ,
actes, und noch vor der Uebeigabe der Rcall,
tät zu v«!lcht,ge5; die andere Hälfte kann er
gcgcn dem, daß er sie auf ber erkauften, odtr
aufciner andern, normalma'ßige Sicherheit ge»
währenden Realität grundbücherlich versichert,
mit fünf von Hundert in Convenlions-Münze
verzmset, und die Zinsen in halbjahriqen Ver-
ftilsraten abführt, ,n fünf gleichen Iahreera.
ten abtrabn. — Be» gleichen Anboten wird
demj'lngen der Vorzug gegeben werden, de«
sich zur sogle.chen oder. frühern Ver.chtiguna
des K<n,fscktNmgls hirbtllaßs. ^ Für d«n
Fal l , daß der Ersteher der Realuät contracts,
brüch'g, und letztere einem W,lderv<tkauft,
dcsŝ n Anordnung auf Gefahr und Unkosten
dls Elstchers dann sich ausdrücklich vorbehalten
w u d , aufsetzt werden soltte, wird es von
dem <3rm«ssen der f. f. Staatsgüter - Ner-
äuß>runge,Provinzial-Commission abhängen,
n,cht nur die Summ« zu bestimmen, welche be,
der neuen Fe'lblethung für ?en Ausrufkpreis
g<lt<n solle, sondern auch den R^cltatlonsact
l,Nwfd<r unm,ttelbarzugenehm!gen, oder ober
denselben dem hohen Hoftammfr,Pla'sir>>Uln
vorzulegen. Weber aus der Vlstlmmung dcs

" " " " " " ' ^ l a t t Nr. I . d, , 1 . Jänner 1^0.)
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Ausrufspreises, noch aus der Beschaffenheit der

^ Genehmigung des licltationsactes fann der
l̂  contractsbrüch»g gewordene Käufer irgend eine
l Emwendung gegen d«e Gültlgkcn und recht»
t lichen Folgen der Relicitation hcrlt, i ,n. —
l Nach ordentlich uor sich gegangener V"sse,ge,
l rung und rücksiHtllch nach berens geschlossener
k Licitatlon werden wettere Anbote n,cht m,hr
^ angenommen, sondern zurückgewiesen werden,
l worauf d,eLlcitall0nslust>gtn mSbesondele auf,
» merksain gmacht weiden. — D»e übrigcn
l Verkaufsdedlngnlsse / dcr Werlhanschlali und
l de nckhere Beschreibung der zu veräußernden
l Realitäten können von ten^ Kauflustigen h^
^der k. k. Eameral«Vezirks Verwaltung ln Trless
» «lngeschen werden. — Don dtr t. t. Staats«
D güter: V rauß, rungs , Provinzial» Commission.
»Zrlest am 20 December,6)9.
» F r a n z E d l e r v o n i b l u m f e l d ,
» t. t. Gub l rn la l -und Präsidial ' Gtcr«tär.
U »» , —— , , ,

l vermischte Verlautbarungen.
U Z 25. (l) Nr 2a.
U E d i c t ,
l . Alle Jene, welcke auf den Verlaß des am 29.
MOctober ,63«) zu Llpsein »d int05t»ta verstorbenen
MPeter Rauschcl, aus was immer für «inem Rechts.
Mßvunde einen Anspruch machen wollen, oder zum
»Verlasse etwas schulden, haben sich bei der oießfalls
Dom 24. Jänner 1640, Früh 9 Uhr allhier abgehal«
»ten werdenden Liquidations.'Tagsahung, bei Ver«
»»neilung der gesetzlichen Folgen, einzufinden.
» Bezirksgericht Schneeberg am 7. Jänner läHa.

UZ. »». (3) Nr. «.
» E d i c t .
M Bei der Vorstebung der Georg Rossa'schen
WV^adcken.Ausstcuer.Snftllng zu Krainburg ist ein
D^cifllu'gsplatz in Erie^i^ung gekommen, bei dessen
WKesehung ein Mäochen mit 2g fl. 35 kr. betheilet
Woeroen wird.
M Gs haben demnach alle Jene, die sich um die«

fen Stiftungsplah zu bewerben wünschen, und im
Jahre läIggeehelichet haben, ihre mit den Armutbs-
vnd Sittenzeugnissen. Tauf. und Trauungsscheine
instruirten Gesuche bis Snoe Jänner ,840 bei der
Warstehung der Georg Rossa'schen Mädchen-Aus-
steuer.Snftung zu Kraindurg einzureichen, wobei
bemerkt wird, taß zu dieser Stiftung die Georg
Rossa'schen Anverwandten gegen die Krainburger
Bürgerstöchter das Porrecht haben.

Bon der Vorsiehung der Jacob Schilling» und
Georg Rossa'schen Mädchen.Aussteuer.Stiftung zu
Hrainburg am 2. Jänner »64a.

Große W e l n l i c t t a t t o n .
Bon den gräflich Brandis'sHen Herrschaften

Windenau und Freystein werden am 28.Iännerin
dem Weingartenhause zu Porderberg nächst Mar»
burg,bc»Staltin, und am2g. Jänner in dem Wein.
zartenbause zu Oberpulögau 100 Start»« alte und

neue Weine von den vorzüglichsten Marburger und
Pacherer Weingebirgen versteigert, wozu Kaustu«
stige höstichst einqeladen werden.

Herrschaft Windenau den 6. Jänner »LHa.

3 . Z9- (1) " ^ " ^ '

Kundmachung.
Der tz. Ic> dlr«vtaruten der m>c der ersten

öNerre>ch>!chen Eparcasse vtremigten allgtwel«
nen Veisorgungsanftolc setzt ftst:

„Wel>n der Besitzer e,ncs Rent'nschtines
durch eil, ganzes Jahr nach der öffentlichen
Kundmachung, daß dle Dividend«« zu erhtben
styen, dlt ,hm zugtfallene D'v dende nicht «r<
hebt, wird er namentlich mit Bemerkung seines
Geburtsortes und der Nummer seines Rentens
schemes aaf neue sechs Monate vorgeladen, sei«
ne Div'dende si> qewiß ju erheben; w»e im wl»
dllgen Falle er für todt erklärt werden würd«,
wenn «r sich aber auchindirsemZellpuncte nlcht
meldet, dann wlrd er für todt geachtet, und
nach Maßgabe des §. , 7 vorgegangen."

I n Gema'ßhlit dieser Anordnung wird da-
her der Interessent des Rentenscheines

N r . 23/ iHo, Herr Anton von Padua Jo-
seph Gcheider aus Pardubitz, wtlcherderunterm
23. M a i i639 an chn erhangenen öff ntllchen
Vorladung ungeachtet sich Nlcht gemeldet hat,
statutenmäßig für todt geachtet, in Folge dessen
sonach der §. 27 der Statuten m Anwendung
gebracht wird.
Von der Adminissration der mit der ersten
österreichischen Svarcasse vereinigten allgemei-

nen Versorgungsanftalt.
Wien am 27. December l63g.

Z. 40. (!)
Kundmachung.

Die Admm'ss'anon der wit 0er ersten
österreichischen Sparcasse oernnlgten allgemei-
nen Vtlsorgunqsanstalt machl hiermit bekannt,
daß d»e für die Interessent,n der Iahresgeslll«
schaft z325 b's inolusiv« 18)6 für das I a ^ r
,639 entfallenden, m der Kundmachung vom
,H. März i83g angezeigten Dwidenden vom
2. Jänner ,840 a n , gegen Vorzeigung ĥ S
Original-Rent,nscheines und 3»nlegung einer
classenmäßig gestämpeltiN/ m»t der Lebensbeflä,
tigung des betreffenden Interessenten versehe-
nen Qui t tung/ täglich, m>t Ausnahme der
Eonn, und Feiertage, von 3 Uhr Vormittags
bis 2 Uhr Nachmittags bei ihrer EassV in Wien
erhoben, oder beiden Command,ten, für Kram
inialbach bei Herrn L.E. kuckmann, zur Veh<«
bung «nglmeldet werden können.

W,en den zü. December z83g.
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I . 38. (,)

veranlaßt, denen

yochvcrchtten p. .̂ Herren Reisenden
^ ^ hiermit ergebenst bekannt zu machen, daß der

GesellsOaftswagcn
fortan, wie bisher, alle Wochen zwei Ma l (Dinstag und Samstag)

^ « <> _, aus dem ^

^ G a M e zum wclßcn Ochstn
nach Marburg abgeht. Daher werden sowohl die Passagiere als auck die

allenfallsigm Frachtstücke, so wie früher, noch forNvährend im

auf.en Gasthofe zum weißen Ochsen
wi d d a " e " ' 7 . / ^ s ' ' ^ l i c h befördert, wobei noch insbesondere bemerkt
wlro, daß fur diese Fahrten eben so bequeme als saubere Wägen herae-

lichtet wurden. ^ "

v e r e b r ^ ? ^ Gelegenheit benutzend erlaube ich mir zugleich , dem Hock-
« N n 3u3"b^um, ft wle denen r. 7. Herren Reisenden für den zahl'
wni ste^Z u f , " . t >v° chen Sie mich bisher gütigst beehrten/me'inm
gerichteten, mtt H « ^ " ° " ' " Ä ' " " " " " ' c l ' den letzteren meinen wohlher-
Gasthof, w"che^l«lcken, geschmackvollen meublirten Zimmern versehenen
empfehlen, indem?^" den solidesten beigezählt werden dürfte, bestens ,u

w.e bisher für schnelle und gut/ Vedienun'g
Getränken, zu den H i ^ . ? . ? . ' ^ ' " ' ^ ^ . a " ^ " " " Speisen und echten
zu tragen verspreche. S N ^ l l / g M tanffmaßigen Preisen, emsigst Sorge
Fahrgelegenheiten in die N ^ bemerke lch noch, daß eigends bestimmte
stets bei mir zu finden seyn weiden ^ " " ^ ^ ° " billige Bedingungen,
Zuspruchs" ^ t r a c h t alles dessen bittet um einen fortgesetzten geneigten

Dero

Cilli am ,8. December ,83g. A n t o"n'^"ö h m,
bürgl Gastgeber.
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Beamten - Aufnahme.
Bei der Grund-, Bezirks-und

Landgerichts - Herrschaft Wöllann
nächst CilU, wird em zweiter Amts-
schreiber, der sich zugleich zur Auf-
sicht bei der herrschaftlichen Qecono-
mie, dann Wein- und Getteldeze-
hcnterhebung verwenden zu lassen
hat, aufgenommen. Gute gelaufige
Schrift, berettwNlige Verwendung,
Treue, Nüchternheit und Kenntniß
der krainischen Sprache wird aus-
drücklich bedungen. Bewerber haben
ihre mit Zeugnissen belegten Gesuche
bls halben Februar 18^0 an die I n -
habung dieser Herrschaft frankirt zu
überreichen.

Z. 26. (2)
Q u i n t e s s e n z -

35 0 s m ar^i n G e l
Neue Entdeckung des Eigenthümers
und Fabrikanten An ton deMan-
zoni lN Triest, (̂ oMiaaa (̂ ioaaaa

Nr. 'Z5.
Gefertigter Fabrikant dieser

in Trieft rühmlichst bekannten
Qu in tessenz , fünffach destil-

daß er in dieser Provinzial-
Hauptstadt ' 0 Tage sich aufhal-
ten, und die Flasche dieser Quint-
essenz zu 40 kr. verabreichen wird.
Seine Wohnung ist bei derg 0 l d-
nen S c h n a l l e neben dem Ca-
sino.

aus Trieft,
Die Niederlage dieses Quintes-

senz-Oels ist in Laibach am Haupt-
platze bei Leop. Paternolli; in Adels-
berg bei Nicolaus Poll, und in Fiu-
me bei Anton Karlezkl.

Z. 24. (2)

A k z e i g e.
Das dermal in den Schulen

vorgeschriebene, und von dem hochw.
fürstbischöflichen Confistorium der
Diözesan - Geistlichkeit auch zum Pri-
vat- und Kirchengebrauche empfoh-
lene krainische Evange l ien -
buch ist bei dem Schuldücher-Unter-
verleger in Laibach, k. k. Normal-
schullehrer Joseph Peharz, in
der Studentengasse Haus-Nr. 294,
ungebunden zu ä» kr., gebunden tm
ledernen Rücken zu 5c> kr. zu haben.

L i te ra r ische Anzeige.
Bel 3lLNa5 O d l e n von N l e m m a z z r . Buchhändler m Laibach, am Conareßvlab nächst

dem Casmo im neugebauten Hause, ist zu haben- " »̂  " v

I u r e n d e 's
vaterländischer Pilger,

Geschäfts- und Unterhaltungsbuch
für alle Provinzen

österreichischen' Kaiserstaates.
1 8 4 0 .

_. . . ^ 2 7 . J a h r g a n g .
Groß 4., m ste^m Deckel und vielen lplograph.fchen Abb.ldungen, 2 fi. iH kr.


